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tionsbedingten und freien Gruppenbildungen« stehenden Gesellschaftsordnung widmen IV
65) Der Sozialethiker wird In den Ausführungen In letzteren Ausführungen omMm: insbesonde-
VO  am} Utz ıne grundlegende Einsicht In das Soziale die Stellung des Arbeiters In Arbeitswelt un!
WwWIe das Sozialethische finden, die ıne Urteilsbil- Gesellschaft, »Entiremdung« un! »Entmenschlıi-
dung ber soz1lalethische Gegenwartsiragen CI - chung« A Sprache.
möglicht, hne dal diesen t{wa in en uancen V{f. ll weder »kapiıtalistisch« och »antiıkapı-
nachgegangen würde. ber gerade hierin liegt der talıstisch« verstanden selIn. Br SEIZ mıt einem
Wert des grundlegenden Werkes, daß ber Ge- Begriff VOIl Kapital und selınes Einsatzes ın der
genwartsprobleme hinaus, die dem VE WwW1ıe Volkswirtschaft sowohl In einer privatkapitali-
immer wieder erkennbar wird, durchaus bekannt stischen Wirtschaftsordnung WwW1e ın einer Zentral-

der unerläßlich ET -Sind, ıne Sozialethik vorgelegt wird, die ıne verwaltungswirtschafift
Orientierung ermöglicht ber das dem ensch- scheint, ber ın seıinen gesellschaftlichen Konse-
seın und seiner naturgegebenen Finalıität notwen- YJuUueENZEN WwW1e ın selıner Verbindung mıt Machtposi-
dige un! wesensgemäße Sozlale tiıonen verfolgen ist. Es geht be1 aller Kritik, die

Im vorliegenden Werk findet sich ıne umftas- möglich un uch notwendig ist, nicht eiınen
sende Bibliographie Z  9 welche die bisher sozlal temperlerten Kapitalismus, sondern die
vorliegende »Bibliographie der Sozlalethik«, wirtschafts- un! gesellschaftsgerechte un:! amı
ände, ın der die Literatur VOoNn menschengerechte Verbindung der aktoren, die
Ol ertalßt ist, für die re bis 19835 ıne Wiırtschaft pragen.
erganzt. Hıerzu eln Personenverzeichnis Es ist erstaunlich, daß I11UTI SallZ selten VO  — der
(  > SOWIE eın ausführliches Sachverzeich- katholischen Sozlallehre die ede ist (und WEINN,
N1S (  — ann uch kritisch, insofern ihr ıne mangelnde

Beachtung des » Arbeitsmarktes« und selner Ord-
Die wWwel Veröffentlichungen VO  — Oswald VO:  — nungspolitischen Zusammenhänge vorgeworfen

Nell-Breuning bleten den Bewels, daß die katholi- wird ber die gesamten Ausführungen
sche Sozilallehre keineswegs unfruchtbar ist, SO11- sSind VO  z einem OS des Menschseins
ern sich uch ın kritischer un! wegweisender un der Rechte auf Menschsein In der Gesell-

schafit und Wirtschaft In diesem OS ist dasWeilse wirtschaftlich-gesellschaftlichen Fragen
der Gegenwart außern veEIMaAaS. »Eigentum« Erbe christlich-sozialen Denkens ZUSaMMECNSC-
und » Arbeit« sind Themen, die sich Begınn der faßt, für das sich VO  — Nell-Breuning ın steter
»SOzlalen Frage« stellten, WwWI1e s1e uch eute och Aktualıisiıerung einsetzt.
In vielfachen spekten 7A00 0 Diskussion stehen In außerst geschickter Welse Sind die Gedan:-
Kaum eın anderer als Oswald VOonNn Nell-Breuning kengänge der 1er Abschnitte 1m Text UrC! ın

welist berufen, die Wege einer Urteilsbildung bDber verschiedenen Druckschriften Z
»Kapitalismus« und ber » Arbeit« ın der moder- Überschriften und Zwischentitel gegliedert, die
TeNn Industriegesellschaft aufgrun christlich-so- nicht I1UT das Lesen erleichtern, sondern uch
zialen Denkens welsen. V{. ll In seiner Ver- Inftormation ber die einzelnen Fragen ermögli-
öffentlichung: »Kapitalismus T1USC| betrach- chen Dieser Information 1en' uch ıne ber-
tet. Zn Auseinandersetzung das bessere ‘SY' SIC. » Wortgruppen« SOWI1Ee ein alphabetisches In-

haltsverzeichnis.stem « (erstmals veröffentlicht Freiburg Le-
SCl ansprechen, »die 1mM Tageskampf des Lebens,
1m Betrieb, ın der Gewerkschaft der ın der Polıi- In selner Veröffentlichung » Arbeitet der
tik stehen« (10); tut C mıiıt einem umftfassenden ensch zuviel?« bietet VOIN Nell-Breuning ın
Wiıssen, das die ökonomischen, gesellschaftlichen elf Abschnitten, ZU Teil auf frühere Aufsätze,
un! ethischen Dimensionen der rage ach dem Vorträge und Stellungnahmen zurückgreifend, el-
»Kapitalismus« der seiıner Ösung UrC| eın Analyse gegenwärtiger TODIeme des Arbeits-
besseres System ın das Blickfeld des Urteils rückt lebens Eın Gedanke Z1e! sich durch die Ausfüh-
SO rag CI, W as überhaupt »Kapitalismus« sel, TuNnsSeCnN hindurch, VO  —_ welchem die Gegebenhei-
und analysıiert alle Erscheinungen, die sich ten der Arbeit mıt ihren wirtschaftlichen und
unter dem Schlagwort »Kapiıtaliısmus« verbergen gesellschaftlichen Folgen bIs ZUT Arbeitslosigkeit
()) Er geht der Kapitalismuskritik In en ihren erklärt werden, der der steigenden Arbeitspro-
Argumenten ach ( wıchtet das Interesse auf duktivität. Sicher ist dieses Phänomen, daß die
dıe rage ach der mıt dem »Kapitalismus« VeT- Arbeit aufgrun der technischen Möglichkeiten
bundenen Wirtschaftsverfassung sich und Rationalisierungen immer produktiver WUrT-
schließlich den für den Sozlalethiker entscheıden- de, ın der Soziallehre wen1g, WEeNnNn überhaupt,
den Fragen der 1mM Gefolge des »Kapitalismus« beachtet worden. er die provozlerende Fra-


